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* * fragen una Antworten- * *
(Briefkasten einer modernen Zeitung, die mit Bärendreck und Cebkücblein nacb Abonnenten angelt.)

Jn Sri. Sofepfjine .ï. in 3Jt. ©orf. ©ie götttidje
fiomöbie ift nicfjt non ©uggenberger fonbern oon ©ante,
roefdjer in gtafien ein berüfjmter ©idjter roar. gür
gettffeden in einem ©annenboben tft SJfeifenerbe ftetê
ein beroâfrcieê SJlittef.

Sin 3fî. Dt. in ©. am gürcfjfee: ©a ©ie cS für
gefunbfjeitSfdjäöftdj tjatten, 3&re faften S3äber plöfclidj auSgufe|cn, fo fönnen
©ie ja für bte geit beê Beibtragenê Srauerbabfjofen anfegen, nieEeidjt tfjut
eê audj eine fdjroarge ßetbbtnbe.

Sin grau 3. 233 in spfeifentfjal. SBmn Sie für Qfjr Söffe*
frängäjen grrjötf SaffeBofjnen (für minberjäfjrige Södjter 68) redjnen, fo
roirb baS ®etränf ftar! genug, ©an! für bie neue SIBonnentin!

Sin ©ufanne SBieberlefjr in SBipS. SBenn ©ie 3fjren ents
ftogenen Stanarienoogef roieber friegen rooffen, fo pfeifen ©ie ifjm ben

3ungfernfrang. SBenn aber junge Herren am genfter oorüBergeljen, fo
müffen ©ie ba« ©epfiff ein roenig auêfefcen, fonft fônntë fätj uerftanben
roerben. Slucfj roirbê gut fein, roenn man aften fiaijen ber Stadjbarfdjaft
Stöffefein anê ©atëbanb madjt. Sn ber Siegel fommen bie fianarier.oögel
meiftens roieber, roenn fte nicfjt gängfidj ausbleiben. Unter unê gefagt:
bie SJlännlein ftnb fieberltdjer afê bie SBetblein unb gefjen mandjmal gu
ben ©patjen; bteê bleibt jebodj Stebaftionëgefjeimniê.

Sfn 3- 9# in 3- ®aê ©tnmadjen ber Surfen Ijaben roir im festen
Safjrgang ©. 711 auêfûfjrlicfj befdjrieben, unb über bie Xreue ber ©fje=

männer nadj Sfbfauf ber gfitterroocfjen roerben roir auf nââjfteê ©päljafjr
ein 83reiëauSfcfjreiBen oerantaffen, roo ber Braofte ©fjemann, ber nicfjt ein=

mal einen ©djatten non einem ©djimmer con einem Soupçon oon SIrg=

roofjn bei feiner grau erregt fjat, entroeber ein Sigarrenetui ober ein
OratiSabonnement auf unfre 3ehfdjrift af« Skämiuth erfjält.

grau ©lifaBetfj Stöfjrfi in Jtatjened. ©ie fragen unë, roie

man bei ben Ëinbern baë Soffenmadjen oerfjinbert? SJtan fäfjt fie fotange
mit ©riffel unb 23feiftift fdjreiben, big fte bie geber fjanbfjaben fönnen
ofjne Soffen gu madjen, unb roenn fte bodj einen macfjen, fo nennt man
fie Stetfë, baê ift gutbeutfdj.

©err Stjprian 3ünber(i. Sie Sägertjembett ftnb afferbingë fefjr
billig, namentfidj, roenn man fte nur groeimaf im Qafjr rocdjfelt. ®ute

fienrt Dunant.

roeldj tronifdjeë 3lifanimentreffen,
©ie längft oetbiente ©tjrung beiner Säten

gafft in bie 3cit ber grau'n= unb fitnbermorbe!
3n SIfrifa ertönt ein roüfteö fitäffen
Slfê gefbgefdjrei oon ©ngfanbê Stäuberfjorbe

3erftöret ftnb bte ftolgen Siurenfaaten!
©er ®egenfatj erregt ber ®uten ©del:

ift oief fdjtimmer nodj alë fin de siècle!
-Ktf-

Ladislaus an Stanislaus.

ßtppfter graterculuël
©fj tjot midj gobtoë gefreit, bafj eê bem plutrünftigen Sßaurcn»

mefcger fiitf ebener in SIfrifa oerfeitet ift, refp. bafj er eë niajt SJleer

ferfeiben mag. ©ê ift tjaft nicfjt la même ©djoofj, 1800 0 berittene
©djitjenf önige de Montrer de poche gu rjerfacfubren ober 18000
©utanefen (incl. 10000 fom fcfjönern ©efdjtedjt) roo bfofj mit 1

©täcfen unb 1 geigenplatt Bemannet ftnb, gu SJlefcgen. ©iefjer moterne
fiarjfiguta SBirtfj übrigens bie ultima ratio Bafb Befotjmen, intern td)
Sfjeefinitio Ijofe, er roerte am ©am p f f cfjif ft e g in 3ntien fon gir!a
18000 SJtüfjItonen SSeftBatjiflen apgefjolt roerben, roennë überhaupt nodj
1 ©eredjtigfett gipt.

ßeBer= unb SSfutroürfte foroie fefbfträudjernbe Stippfein finb gu IjaBen Bei

SJtetjgermeifter glecfli an ber S3runngaffe.
Sin grau ©oa3nrnfi. SJiit bem Sie* fagen bei ben fiinbern mufj

man nicfjt gu früfje anfangen, aufeer roenn man einen ßaben fjat, ba fagt
man ifjnen fdjon ©ie, roenn fte ©riffel faufen.

©err^fibor ^mmfteg, Sßorfinger gu ©cuttingen. ©aë
einjige SJlittef gegen eine rote Stafe ift: SJtan fauft, biê fte oiofett roirb.

grl. ©ermenegilb Stofenteig in ftfeinbafef. Stäubige flauen,
roenn man am Stfjetn roofjnt, ftnb Bafb furiert. SJtan nimmt einen alten
fiorB, tfjut baë ließe Sierlein fjinein unb bagu oon roegen bem ®Ieidjge
roidjt einen gefunben SBadftcin; ber Storb roirb mit einer Braoen Quiet'
fdjnur jugebunben, bann tragen ©ie bie 33efdjeerung bei nadjtfdjfafenber
3ett auf bie StfieinBrüde unb madjen: SßfumpS. NB. ©8 ift Beiberfet gtts
trägfid), ber ab= unb ber äunefjmenbe 9J?onb. Sfjre groeite grage oon
roegen ber Sraut oon SJtefftna müffeu roir bafjin beantroorten, bafj baê

©tücf oon ©djifter unb abgefetjen oon einigen gefjfern giemfidj gut tft,
roorüber ©ie einen ©rjmnaftaffetjrer fragen fönnen.

©err ©tub. matfj. ïenopfjon .ïrift: ©ie roollen roiffen, roie
teuer eine Steife nadj ©pitjBergen fommt? Stefjmen ©ie oorläuftg 5000

grë. unb einen Srebitbrief auf Stberbeen ober ©fjriftiania mit, fo roirb eê

ftdj roofjl madjen faffen.
©err DJÎaj SJlöfjrfi. ©inen $apagai ridjtet man am Beften aB,

roenn man felber ein oiefjbummer ©afbnarr ift unb jebe fileinigfeit ljunbert=
mal roieberfjoft.

grl. 33ertfja ©0 unb fo. ©ie rooffen roiffen, 06 ©ie Qfjrem
33räutigatn jum ©eburtëtag eine ©djnaugbtnbe faufen follen? ©emifjl
SBenn eê nidjt iljn freut, fo freut eë bodj ©ie I

grau ©iebeneef, geb. §äf tiein. ©erudjtofe ©tofelê fonftruiert
ber ajîcctjanifer ©ütterfi, unb bei 23iëcuitê fjängt bte ®üte nicfjt oom äRefjt

fonbern oon ben ©iern ab.

grf. ©utba SI mêler. Slfterbingê muf3 man Beim Salatanmaajen
branbenfen, baf3 ftdj baë ©afg im Det nicfjt föft. S3etm fiartoffelfatat
tnüffen.©ie audj baran benfen, bafj Sie bte Jtat toffefn fefbft nidjt oergeffen;
bte tfjut man meiftens guerft baran. ®egen Scfjlaflofigfeit gibt eê allerlei
SJtittel, fagen Sic gum Setfpicl baë Sf SB © rücfroärts auf; mandjmal ift
audj eine SBortefung oöer eine Stadjmittagëprebi.jt oon guter SBirfung.

2a roir gerate bei ber Stefjfügion finb, fo mufj 3dj tidj auf« ®e=

toiefen etroaë fragen, ©taniSpebifufuS : SBenn bu afê Sldtif migglteb
ber gioiefjttf terten ©fjrtftentjeib imtennfioer üBer bie Sfrmenier=
mörterei, über bie gtrft en fon refjf armierten ®otteëgn aten,
über bie fiofjloniaalfjafunferei unb ©pegiöt üper bie SI p fdj l adjt ung
beê ÎÇaurenfoffeê nadjgeb8 fjaft, fjaft bu nidjt gefunten, bafj efj tjödjfte
3eit fei, bicSIalgegenroerbigfeit, bieSIalroiefenfjeit unb for aEem
bie Slalmädjti gfeit beê Sönit; aller Könige ®titiblicfj gu refjotrfjbieren?
3dj gtaupe, eê fei bir bito nidjt BlaufteBet, roie 1 Slatmädjtigcr biefer
Sßaurenf djf cdjterei gemtebfidj gufcfjauen fann toie bei 1er Stattratj*
roafjf. ©ë fjeigt g'SBaar in ber fjeuligen Sdjrift: ©te SBege beë ©errn
ftnb. rounterp aar, aber intern ftdj bieë tjaubtfäi)fidj auf bie Staufs
fadjerftrafe begiefjt, fo ift biefe refjtigiöfje gnberbeflation pegreiflidj.

3n SBirtfjtgung ber ftaftfdjen ©enntäng: Audiatur et altera pars
mufj idj fjaargegen ben Sßauren unb ben SIrmöntern gurufen: ©aë
fombt taoon roenn man nidjt fattofifdj ift unb idj Bin ©ntgüftig
üBergeigt, bafj bie obgenannten ©fanttjäter in unferm ©efdjäfte niefj ari=
roirttj roären. Sein femper 3er fiabiëtauë.

6arst»ge Sonette.

-j-*-, 23finber ©ifer.
^|||mr 33unbeërat roiff nodj bie 3äöne roeijen
Sx£l Sefet bem fdjon Biff'gen 3Jt i fi t är tn 0 1 0 dj
©er unfrer greitjeit mandjeê tiefe ßodj
©djon rifj gu roafjrlidj 3tiemanbcS ©rgötjen.
SJiit fofdjen SJtai: f f 0 r B gjtititärgefetjen,
Sie felBft bie 35reffe rooffen fnebefn nodj,
SBirb man nicfjt meljr errcidjen fünftig boefj,
SIfë Strenge über S3ifftgfeit gu feijenl
©err 23unbeSrat, 3fjr meint ein guteë SBer!
©eroijj gu tfjun unb glaubt, Qfjc fäfjrt gu S3erg,

SBenn um »Slutorität* 3fjr fo geroorben

3>ebodj mit ber Jtritiî geljt'ê bann gu ©fjal
Unb 3Ijr fjabt, lommt ber SJlaufforb nidjt gu gaft,
©urdj guteë 33er! ein ßefferes »erborßen!

* « fragen uns Antworten. » »
(krietkasten einer modernen Leitung, äie mir Kärenäreck unä Lebkücklein nack Abonnenten sngelt.)

jn Frl. Josephine ,ì', in M.-Dorf. Die göttliche
Komödie ist nicht von Huggenberger sondern von Dante,
welcher in Italien ein berühmter Dichter war. Für
Fettflecken in einem Tannenboden ist Pseisenerde stets
ein bewährtes Mittel.

An M. R. in H. am Zürchsee: Da Sie es sür
gesundheitsschädlich halten, Ihre kalten Bäder plötzlich auszusetzen, so können
Sie ja sür die Zeit des Leidtragens Trauerbadhosen anlegen, vielleicht thut
es auch eine schwarze Leibbinde.

An Frau Z. W... in Pfeifenthal. W-nn Sie für Ihr Kaffe-
kränzchen zwölf Kaffebohnen (für minderjährige Töchter 6^-8) rechnen, so

wird das Getränk stark genug. Dank für die neue Abonnentin!

An Susanne Wiederkehr in Bips. Wenn Sie Ihren
entflogenen Kanarienvogel wieder kriegen wollen, so pfeifen Sie ihm den

Jungfernkranz. Wenn aber junge Herren am Fenster vorübergehen, so

müssen Sie das Gepfiff ein wenig aussetzen, sonst könnts lätz verstanden
werden. Auch wirds gut sein, wenn man allen Katzen dcr Nachbarschaft
Röllelein ans Halsband macht. Jn der Regel kommen die Kanarienvögel
meistens wieder, wenn sie nicht gänzlich ausbleiben. Unter uns gesagt:
die Männlein sind liederlicher als die Weiblein und gehen manchmal zu
den Spatzen; dies bleibt jedoch Redaktionsgeheimnis.

An I. M.. in Z. Das Einmachen der Gurken haben wir im letzten

Jahrgang S. 711 aussührlich beschrieben, und über die Treue der
Ehemänner nach Ablauf der Flitterwochen werden wir auf nächstes Spätjahr
ein Preisausschreiben veranlassen, wo der bravste Ehemann, der nicht einmal

einen Schatten von einem Schimmer von einem Loupeon von
Argwohn bei seiner Frau erregt hat, entweder ein Cigarrenetui oder ein

Gratisabonnement auf unsre Zeitschrift als Prämium erhält.

Frau Elisabeth Röhrli in Katzeneck. Sie fragen uns, wie
man bei den Kindern das Tolkenmachen oerhindert? Man läszt sie solange
mit Griffel und Bleistift schreiben, bis sie die Feder handhaben können

ohne Tolken zu machen, und wenn sie doch einen machen, so nennt man
sie Klecks, das ist gutdeutsch.

Herr Cyprian Zünderli. Die Jägerhemden sind allerdings sehr

billig, namentlich, wenn man sie nur zweimal im Jahr wechselt. Gute

k)enri Vunant.
welch ironisches Zusammentreffen,
Die längst verdiente Ehrung deiner Taten

Fällt in die Zeit der Frau'n- und Kindermorde!
Jn Afrika ertönt ein wüstes Kläffen
Als Feldgeschrei von Englands Räuberhordc
Zerstöret sind die stolzen Burcnsaaten!
Der Gegensatz erregt der Guten Eckel:

ist viel schlimmer noch a!s lir> «ie 8>>>e!e!

-40«-

I^acìîsìaus an Stanislaus.

Lippster Fraterculus!
Etz Hot mich godlos gefreit, datz es dem plutrünstigen Pauren-

metzger Kitschener in Afrika verleitet ist, resp, dah er es nicht Meer
serleiden mag. Es ist halt nicht Is. même Schooh, 1800 0 berittene
Schitzenkönige cle Nontrsr <ls poelrs zu versackuhren oder 18000
Sutanesen (incl. 10000 fom schönern (?> Geschlecht) wo blotz mit 1

Stöcken und 1 Feigenplatt bemannet sind, zu Metzgen. Dieher moterne
Kahligula Wirth übrigens die ultima ratio bald bekohmen, intem ich

Theefinitiv Hofe, er werte am Tam p fschifst e g in In tien son zirka
18000 Mühlionen B est b atz illen apgeholt werden, wenns überhaupt noch
1 Gerechtigkeit gipt.

Leber- und Blutwürste sowie selbsträuchernde Ripplein sind zu haben bei

Metzgermeister Fleckli an der Brunngasse.
An Frau EoaZörnli. Mit dem .Sie' sagen bei den Kindern muh

man nicht zu frühe anfangen, auher wenn man einen Laden hat, da sagt

man ihnen schon Sie, wenn sie Griffel kaufen.
Herr Isidor Jmmsteg, Vorsinger zu Deutlingen. Das

einzige Mittel gegen eine rote Nase ist: Man saust, bis sie violett wird.
Frl. Herrn enegild Rosenteig in Kleinbasel. Räudige Katzen,

wenn man am Rhein wohnt, sind bald kuriert. Man nimmt einen alten
Korb, thut das liebe Tierlein hinein und dazu von wegen dem Gleichgewicht

einen gesunden Backstein; der Korb wird mit einer braven Zuckerschnur

zugebunden, dann tragen Sie die Bescheerung bei nachtschlafender

Zeit auf die Rheinbrücke und machen: Plumps. ?<ö. Es ist beiderlei
zuträglich, der ab- und der zunehmende Mond. Ihre zweite Frage von
wegen der Braut von Messina müssen wir dahin beantworten, dah das
Stück von Schiller und abgesehen von einigen Fehlern ziemlich gut ist,
worüber Sie einen Gymnasiallehrer fragen können.

Herr Stud. math. .ìenophon Trift: Sie wollen wifsen, wie
teuer eine Reise nach Spitzbergen kommt? Nehmen Sie vorläufig 5000

Frs. und einen Kreditbrief auf Aberdeen oder Christiania mit, so wird es

sich wohl machen lassen.

Herr Max Möhrli. Einen Papagai richtet man am besten ab,
wenn man selber ein viehdummer Halbnarr ist und jede Kleinigkeit hundertmal

wiederholt.
Frl. Bertha So und so. Sie wollen wissen, ob Sie Ihrem

Bräutigam zum Geburtstag eine Schnauzbinde kaufen sollen? Gewihl
Wenn es nicht ihn freut, so freut es doch Sie I

Frau Siebeneck, geb. Häftlein. Geruchlose Closets konstruiert
der Mechaniker Sütlerli, und bei Biscuits hängt die Güte nicht vom Mehl
sondern von den Eiern ab.

Frl. Hulda Amsler. Allerdings muh man beim Salatanmachen
drandenken, das; sich das Salz im Oel nicht löst. Beim Kartoffelsalat
müssen>Si.e auch daran denken, dah sie die Kartoffeln selbst nicht vergessen;
die thut man meistens zuerst daran. Gegen Schlaflosigkeit gibt es allerlei
Mittel, sagen Sic zum Beispiel das ABC rückwärts auf; manchmal ist
auch eine Vorlesung oder eine Nachmiltagspredigt von guter Wirkang.

Ta wir gerate bei der Rehlügion sind, so mutz Ich tich auss
Gewiesen etwas fragen, Slanispedikulus : Wenn du als Acktifmigglied
der ziviehlisierten Christenheid imtennsiver über die Armenier-
mörterei, über die Firsten son rehformierten Go tte s gn a ten,
über die Kohloniaalhalunkerei und Speziöl üper die Ap schlachtn ng
des Paurenfolkes nachged8 hast, hast du nicht gefunten, datz etz höchste

Zeit sei, dieAalgegenwerdigkeit, dieAalwiesenheit und for allem
die Aalmächti gleit des Könix aller Könige Grindlich zu rehvichdieren?
Ich glaupe, es sei dir dito nicht blaustebel, wie 1 Aalmächtiger dieser

Paurenschlcchterei gemiedlich zuschauen kann wie bei 1er Stattratzwahl.
Es heiht z'Waar in der Heuligen Schrift: Dic Wege des Herrn

sind, wunterp aar, aber intem sich dies haubtsüchlich auf die Stauf-
facherstrase bezieht, so ist diese rehligiösze Jnderbellation pegreiflich.

Jn Wirlhigung der klasischen Senntänz: ^.uäiatur st altera pars
mutz ich haargegen den Pauren und den Armöniern zurufen: Das
kombt tavon wenn man nicht kattolisch ist und ich bin Entgültig
überzeigt, dah die obgenanntcn Skanthäler in unserm Geschäfte nich ari-
wirth wären. Tein semper 3er Ladislaus.

Garstige Sonette.
Blinder Eifer.

Bundesrat will noch die Zähne wetzen
Jetzt dem schon biss'gen M i lit ärm o lo ch

Der unsrer Freiheit manches tiefe Loch
Schon rih zu wahrlich Niemandes Ergötzen.

Mit solchen Maulkorb-Militärgesetzen,
Die selbst die Presse wollen knebeln noch,

Wird man nicht mehr erreichen künftig doch.

Als Strenge über Billigkeit zu setzenl

Herr Bundesrat, Ihr meint ein gutes Werk
Gewih zu thun und glaubt, Ihr fahrt zu Berg,
Wenn um .Autorität' Ihr so geworben

Jedoch mit der Kritik geht's dann zu Thal
Und Ihr habt, kommt der Maulkorb nicht zu Fall,
Durch gutes Werk ein besseres verdorben!
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